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Deutschland.
Berlin , 29. Nov . Die seinerzeit .gebrachte Meldung «Ws

Mn , wornach der ehemalige deutsche Kaiser gelegentlich eines
Mches des Herrn v . Oldenburg -Januschon vor Beginn der
Mgstasel geäußert halben soll : „Ihr seid alle Verräter ", ent-
Mt -mcht den Tatsachen , sondern ' ist , wie Herr v . Oldenibnrg-
Mschau in der Presse mitteilt , von A bis Z erlogen ; er
Ascit drei Jahren nicht mehr in Doo -rm gewiesen.

Die Not der Kleinrentner.

Am 1. Dezember sollen die vom Deutschen Rentnerbund im
Mich veranstalteten Kundgebungen das herzzerreißende

md der Kleinrentner dem deutschen Volk offenbaren . Lange
vielleicht zu lange — sind die Kleinrentner nicht in die Oes-

Mich getreten , während von der üblen Lage der anderen
Mcde alle Zeitungen erfüllt waren . So konnte es kommen,
iß die Not dieser gewiß zu den besten und tüchtigsten Volks-
iriscn zählenden Menschen weithin vollständig übersehen
Mde. Viele haben sich wohl überhaupt nicht mit dem Schick¬
is der Kleinrentner .beschäftigt , andere kurzerhand amgewom-
mi, daß durch die Anftvertnng ihrer Notlage abgeholsen - sei.
Mach ist es am der Zeit , hier Klarheit zu schaffen Ganz ab-
xschen davon , daß die Auswertung völlig ungenügend aus-
chllen ist , also auch die davon Berührten näht wesentlich
irscr stellt als vorher , so sind da Unzählige vorhanden , die
Ke Wertpapiere verkaufen mußten , um nicht zu verhungern,
xch die nun dem Nichts -gegeniübersiehen . Gewiß , sie bekommen
Unterstützung. Menschen , die ihr durch die Arbeit eines gan-
« LÄens erworbenes Vermögen dem Vaterland zum Opfer
dachten, fand nun der öffentlichen Fürsorge anheimgesallen . Ist
kser Gedanke an sich schon bitter und demütigend wie viel
bittrer und demMgender noch die Tatsache , Laß die gewährte

Äandtoirtschaft in einer ganz besonderen Notlage befinde . ! Förderung des Eigensut -ter -baues , der Grünlandbewegung und

Wegen der iuternatonialen Vertrustungsbestrebungen halte ! den Entwurf des Futtermfttelgesetzes und ging dann im einzel-

man die Zölle allgemein , also auch für die Landwirtschaft,
für überflüssig - obwohl sich die Jnustvie d̂arüber klar sein sollte,
daß die Beseitigung der Zölle auch ! für die Industrie Selbst¬
mord bedeuten müßte . Welche Folgen die Proletarisierung des
Mittelstandes auch für die Industrie hoben könne , habe mau
bei der russischen Revolution nur zu deutlich beobachten kön¬
nen . Die württ . Regierung werde stets eine feste Stütze für
die Landwirtschaft sein , und sie werde in Zeiten der .Gefahr
sicher auch aus die Unterstützung der Landwirtschaft rechnen
können . Hierauf sprach Reichsernährnngsminifter Dr . Has-
linde über die Richtlinien der Agrarpolitik . Sodann wurden
in kürzeren Vorträgen die verschiedenen Zweige der württ.
Landwirtschaft behandelt . Der Präsident der württ . Äcmd-
wirtschastskommer Landtogsabgeorüneter Adorno , sprach über
den württ . Obst -, Gemüse - und Hopfenbou , Reichstagsabgel
ordneter Oekonomierat Vogt -Gochsen behandelte den Württ.
Weinbau , Oekonomierat Zeiner -Neubaus die Getreidewirtschaft
und LaMtagsabgeordneten Hermann - Hohenmühringen die
Wiehwirtschast . lllvch einer Aussprache wurde ein Film „Die
Bekämpfung der Rindcrtuberkulose " vorgeführt , zu dem Regie-
ruugsrat Gmimder , der Vorstand .des Tierärztlichen Landes-
untwsuchungsamts Stuttgart die Erläuterungen gab . In einee
Entschließung fordert der Oberschwäbische Banerntag , Laß bei
den bevorstehenden Verhandlungen über die Grund , Gewerbe-
und Gebäudekataster ein gerechter Ausgleich gefunden werde.
Das Grundkataster müsse in mindestens demselben Umfang ver¬
ringert weiden wie die übrigen Kataster , umsomehr , als der
Landwirtschaft irgendwelche Abwälzung unmöglich sei.

Dr . Haslinde über Agrar - und Wirtschaftspolitik.

-," '4. — - . - . n ^ _ - Im Rahmen des vom Landwirts «haftli «Hen Hauptverband

Whe nüht zur allerevNfattHen , sich anc das unumganglrch ^ WtlDtwmberg und Hohenzollern nach Wm einberusenen

A ^ e ^ Ekenben ^ enchuh^ Bauerutags sprach der ReichscrnährrrngsMinister Dr . Hasünde

Äcv verbannen , sich jeden .künstlerischen Genuß , ja Len be
Mven Luxus , am .Familiengedenktagem den Asch mit einem
BlMUstrauß zu lschmülken, versagen zu nvüssen , wie ihnen
mich dci sonntägliche Spaziergang durch den >Gedanken an . zer-

Stiefelsohlen und abgetragene Kleidung vergällt wird.
Es soll auch nicht davon geredet werden , welch tiefen Schmerz
rs mr diejenigen bedeutet , .die ,früher gerne anderen Freude
Macht, willig fremde Nvt gelindert haben - daran nutzt mehr
irikeii können . Das sind Dinge , auf die sie — wenn auch blu¬
tenden Herzens — verzichten kömceir . Aber das nackte Leben
Mnisten , ihren Hunger zu stillen , das sollte ihnen doch ver-
göimt sein . Und dies ist

neu ans die .besonderen BertzÄtnisse und Ausgaben der württ.
Landwirtschaft ein . Von Württemberg seien zahlreiche Pio¬
niere aus dem Gebiet der Landwirtschaft ausgegangen und
hätten deutsches Bauerntum und deutsche Kultur über die
Grenzen unseres Vaterlandes hinausgetragen und bis heute
hvchgehaliten . Unvergessen ! bleibe ein Ndar von Eythst der
Schöpfer der deutsche Landwirtschastsgesellschast , .der nach
einem arbeits - nnd verdienstvollen Leben vor 20 Jahren , hier
in Mm in seinem Heimatlande gestorben sei . In Württem¬
berg und Baden seien ja auch neuerdings Bestrebungen im
Gange , die im Rahmen des SsedlungsProgramMs der Reichs¬
regierurig eine planmäßige Siodlungstätigkeit unter besonderer
Berücksichtigung der lanLsmannschastlichen , kulturellen und re¬
ligiösen Zusammenhänge einleiten wollten . Me Sieülnngs-
fvage sei in mehr als einer Hinsicht eine Schicksalsfrage unseres
Volkes . Man dürfe erwarten , .daß es bei allseftigem gutem
Willen gelinge , sie in absehbarer Zeit einer großzügigen Lösung
entgegenzusühren . Mr Minister schloß mit der Aufforderung
an die Landwirtschaft , mit neiwm Mut an die Arbeit zu gehen
und treu zusammenzuhalten

Parteitag der oberschwäbischen Demokraten.

Ulm , 29. Ichv . Die Mutschdemokratische Partei hielt hier
eine Landesausschußsitzumg ab , bei der der Landtagsabgeord-
nede Emil Roth über das Geworbesteuergesetz sprach Es wurde
eine Entschließung gegen den von der Regierung eingebrachten
Entwurf angenommen <s. gestrige Nummer ) . Nachmittags fand
dann eine öffentliche Kundgebung statt , wobei -Frau Jella Lep-
mann über die politische Betätigung dch Frau und Reichstogs-
äbgcordncter Tr . Wieland über den Kampf um die deutsche
Wirtschaft sprachen . Er betonte dabei , daß die Absichten ds
Rrichsftnanzministers aus Steuerabbau nicht durchkreuzt wer¬
den dürsten durch Steuererhöhung der Länder und Gemeinden.
Sparsamkeit und Abbau der Verwaltung seien dringend not¬
wendig . Aus -die Dauer wer .de sich das deutsche Volk nicht
über 60 Minister und 2000  Parlamentarier leisten können . Der
Gesundungsprogeß dürft nicht durch politischen Zank gestört
werden . Il -ber Fragen der Landespolitrk sprach -der Abgeord¬
nete Schees . Er wandte sich besonders gegen das neue Ge-
werbesteueryesetz . Württemberg habe die schwerste Gewerbe-

Larländer erheblichen Zweifel -darüber auWommen , ob sür eine
Verwirklichung der im internationalen Wfttschaftsmaniftst zn-
sammengesaßten Ideen vorläufig schon die weseittlichen Voraus¬
setzungen gegeben sind . Ter internationale Austausch und Zn-
sammenschluß bilde lediglich eiue Ergänzung du nationalen ^

Wirtschaft , könne diese aber niemals ersetzen . Eine wachsende - lcht im ^ ^ Rmche uÄ ^ dftft ^ ^ e^ wodurch das um«

mternati -onale Vertrustung der Industrie -müsse !bei glerci -teitt - j Gesetz vermehrt . Der Regierung warf -der Redner vor -, Laß sie

ger Preisgabe der Landwirtschaft letzten Endes zum Ruin un - ! stch viel zu einseitig an agrarischLN Gesichtspunkten orientiere,

wrer Wirt,chaft , wre auch zur GesaprLung -des Staates wlbst , Bei aller Achtrmg 'für -die Vergangenheit stehe die Partei zur

ru muen oas ivure cvnen ooco ver - geiuudw urrd .dauernder Wiederauchau unserer ! Versagung und Hobe auch volles sympathisches Vor-
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Drc bahenichc Wirtschaft und der FcncmMisglcich.

München , M . Nvv . Mr Abgeordnete der Bayerischen Volks-
Partei , Dr . Schlittenbauer , Hatte in -der politischen Aussprache
im bayerischen Landtag im Zusammenhang mit dem Kamps

-^ , -- 1--^ mr - - - _ „ _ . Heranziehung aller inneren Krastguellen . Eine -der stärksten

^cht möglich Wenn ^ B . aut dem Land eine AwenÄtyevn Rutschen Volkes aber ruhe in unserer Laud-

mczehtehende Frau 20 Mark monatliche Rente bekontmtz ^ ch Was unsere Landwirtschaft auf dem Gebiete -der

wd jedem ohne weiteres klar wm , -daß drche -summe ungenu - Hcmdelspolftik mit Recht fordern könne , sei die Wahrung -ihrer

^ .« -tuttgart , wo die « atze vrel hoher strW, rer - ^ yw Volkswirtschaft so bedeutsamen Belange in verständi-
gern und gerechtem Ausslcich ^m .it, >Len - anderen , wirtschaftlichen

Niete, nicht zu vermeidenlde Anlschassungen davon zu bestreiten.
Bis vor -kurzem hatten die Rentner noch die Möglichkeit , durch
Ziimiiervermieten etwas zu verdienen , die mm durch das
Uebercmgchot au möblierten Zimmern zunichte gemacht
»Ardc. Man sage nicht , sie sollen arbeiten — wie können diese
alten, müden Leiste so viel leisten , >daß Werhaupt von Verdienst

uin d.n Finanzausgleich geäußert , wenn alle Stricke rissen,
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Interessen uüd ein für die Sicherheit ihrer Existenz und einer , dann werde das Land versuchen müssen , sich aus seine eigenen

gesunden -Fortentwicklung ausreichender -Schutz . -Wenn die ! Füße zu stellen Die Münchener Industrie - und HandeMnm-

augenblickliche Lage der Landwirtschaft aus den bekannten mcr bat nun zu dieser Aeußeruug heute Stellung genommen

Gründen auch immerhin noch recht gespannt und ernst sei, so - Mr Referent erklärte : Wehe Bayern , wenn es versuchen

könne man doch dank der von der Landwirtschaft mit großer würde , -die -bayerischen Finanzen aus eigene Beine zu stellen.

- r» Energie in die Wege geleiteten Selbsthilfe in Verbindung mit - Die Vorausbelastungen der bayerischen Wirtschaft seien zu be-

Mrochen werden kann . Wer wcrd rm Zeitalter der Arbects - ilnterstützu -ngsaktionen von Reich und Ländern gegenüber - könnt , sodaß man sich wundern müsse , daß E dem Separa-

Tarffe alte Lohte anstellen , wenn - nm germ - größten Tiefstand nach der Ernte des Jahres 1915 in mehr ! tionsgedensten g -spielt werden könne . Was Bayern mit gutem

ErffgeW» innge, , ftuche Kräfte Swing zur Vevfugi ^ d eiii -er Hinsicht von einer beginnenden Bessernng sprechen . Reckst -beim Finanzausgleich fordern könne , -sei vor allem , -daß

Mn . L -ie Wurden ja gerne arbeiten , aber sie konnenes nicht , ^ tder habe die diesjährige Ernte die in sie gesetzten Erwortun - ! Bayerns Ansprüchen aus erhöhte Zuweisung bei der Dierstruer

E . wenn dre Kleinrentner gegen -Cmv e -des  getäuscht . Sie dürfte nach der bisherigen Schätzung bei ! Rechnung getragen werde und daß auch da

Monats nichts mehr äu .essen h^ en , wenn auch der Ittt Mer  Brotgetreide um etwa 20  v . H ., bei Kartoffeln sogar um 25 . rungsmaßuahmcn anftrlege-

Otten sckinen Dienst ni «M mckhr tun -kann , werm d^ ^ ^ hftter der Ernte -des Vorjahrs zurückbleiben . Dieser ! " 7̂ r

ZerreMn des -Lchnhwerks , der Wasche zu -ernein wirklichen günstige Eriiteausfall habe zusammen mit anderen Ur - ! ÄUAlttli ! !»

^zst es em -wunder , wenn Wände und 7̂ .-1-.-.., --i: nf-e-- nini -nt-iwniTtti.

das Reich sich Einspa-
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Mt wohl , da^ ulegen , daß die Lesteheiiden Verhältmsse nnhalt - Landwirtschaft selbst , wenn sich diese -durch die Preisentwicklung

.Deshalb sondern we Rentner Erhöhung ^ monat - ^ ätzten Fahre zu ein « verfehlten SpekiLftion verleiten
und Wegpall estva Geti -eide 'künstlich zurückgchaltcn würde , ganz

.. . abgesehen davon , daß die Ernährung unseres in weiten Schich-

Ä (Ä-.aulbigern -̂ des Reichs , anstcstt der >Füftwge > verarmten und besonders in -deni großen Heer -der Arbeits-
ftstgelegte , nach dein -früheren Vermögen abge - notleidenden Volke zu erträglichen Preisen sichsrgestellt

MM Rente zu Test werden . . werden - müsse . Im übrigen bestehe ikcstn Zweisckl , Laß unsere

Oberschwäbischer Banerntag in Ulm . Landwirtschaft und vor allem auch unser Bauernstand den be-

Ulm, 27. Nov . Mr Landwirtschaftliche Hauptverband Kr - sonders schweren Ausgaben der Nachkriegszeit gerecht zu wer-

Mirtteinberg und Hohenzollern -hat aus -heute die Landwirte i den sich bemühe . Diese Aufgaben beständen nicht nur dann,

Mrschwabens zu einem großen Bauerrstag in den Saälbau ! dem Boden immer größere Erträge für unsere Bolksernührung
- . . ^ ° und unsere Wirtschaft abznvingen , es gelte vor allem in Bezug

auf Qualität , Auswahl , Handelsgebräuche nsw - den Verhält¬
nissen der Gegenwart , den Bedürfnissen und Anforderungen
des Konsums und -den Wünschen des Handels sich anzupassen
und alles aufzubieten - um die Auslaudswaren durch bessere
deutsche Waren von höher OacaLität und gleiche Art und Güte
aus dem .Felde zu schlagen und so unsere Handelsbilanz auch
von der Einsuhrseite her zu verbessern . Me infolge der allge¬
meinen Geldnot im Augenblick immer mehr zurücktretende Ka-
pitaliutensivierung müsse im weitgehendstem Matze ersetzt wer¬
den durch die vorläufige allein mögliche Intensivierung
durch -den Faktor Arbeit , Las -fruchtbarste und beste Kapitel , das
uns weder äußere Feinde , noch die innere Not zu entziehen oder
zu schmälern vermochte . Im Vordergrund des Interesses stän¬
den - dabei vor allem die Gdelpröduktc -der Landwirtschaft , die
Erzeugnisse des Obst - und Gemüsebaus , der Viehzucht und
Milchwirtschaft , die in - auantitativer und qualitativer Hinsicht
einer Steigerung und Verbesserung fähig ! wären und bis aus
den heutigen Tag unsere Handelsbilanz in empfindlicher -Weise
belasten . Verkehrt wäre es , zu .verlangen , die deutsche Land¬
wirtschaft solle m Zstkunft sich ausschließlich aus die Herstellung
von Edelprodukten eiustcllen und die Rohstoffe vom Auslände
beziehen . Der Minister streifte in .diesem Zusammenhang die

Aianim-engerufen und vom ganzen Oberland -wurde diesem Ruf
M ' zahlreich Folge geleistet . Im Mittelpunkt der Tagung
Imno sine Rede des Reichsernährungsministers Dr . HaA -mdc
über die Agrar - und WirtschastsPolftW . Mit großer Genug¬
tuung wurde die Anwesenheit ldes Staatspräsidenten Bazille -be-
Mgt , -der es sich trotz der Wirtschaftskundgebung im Stuttgart
Mt hatte nehmen lassen - -dem Banerntag anzuwohnen -. Außer-
oem sah man Oberbürgermeister Dr . Schwammberger -Ulm,
WE eine .größere Zahl von ^ ndtagsabgevrdneten und von
Kftetern staatstchcr Behörden . -Nach Begrüßungsworten des
Prwdeuten «des Landwirtschaftlichen Hanptverbandes , Domäne-
Achür a . D . Diesten -Tübingen und .des Vorstands des Äand-
Arychafstichen Bezirisvereiins Ulm , Bremstnger , der ans die
sonderen Verhältnisse .der Oberschwäbischen Landwirtschaft
Mwg , nahm Staatspräsident Baz -ille das Wort , und wandte
M hauptsächlich gegen den Bo -rwnrs , .daß -die württ . Regierung
»sc Landwirtschaft gegenüber den - übrigen .Wrtschaftszweigen
ihwrzuge . Die württ . Regierung bemühe sich, allen Bernss-
NsEu die gleiche .Fürsorge zuteil werden zu lassen , und der
Attv -urf einer ei-nseitig n Behandlung oi-nzel -nen Berussstäirde

Abichzeistg eiue Beleidigung für die Landwirtsckiaft und
k7tt.bE Regierung . Wenn mau sich so stark mit der Äandwirt-

beschäftigen müsse , so rühre das daher , -daß -sich eben die

Das alte Lied wie vor dem Krieg.
Paris , 29 . Nov . Einige Morgenblätter legen der Veröffent¬

lichung eines längeren Artikels des Londoner Wochenblatts
„Sunday Pietorial " -über eine sogenannte Offensive der deut¬
schen Industrie gegen England besondere Bedeutung bei und
reproduzieren diesen Artikel mit dem Bemerken , daß in Eng¬
land Mißtrauen gegenüber dem wirtschaftlichen Aufschwung
Deutschlands vorhanden sei . 9lach -dem hier vorliegenden Aus¬
zuge schreibt „Sunday Pietorial " : „Ms Mutsche Reich , das
sich unfähig erklärt , Reparationen zu zahlen , hat viele Millio¬
nen sür -die Entwicklung der heimischen Industrie verwendet
Diese Industrien sind mächtiger als vor dem Kriege . Me
Produ -ktionskraft Deutschlands ist heute viel größer als vor
1914, trotz des Verlustes wertvoller Territorien . Me Lage ist
für England sehr bedroh .ich , denn die moderne Industrie
Mutschlands bildet nicht bloß den Reichtum des Landes
selbst , sondern besitzt auch noch eine erhöhte Bedeutung in
Kriegszeften . Auf dem Gebiete der Lustschiffahrt steht Deutsch¬
land an erster Stelle . In einem großen Teil der Industrie er¬
reicht die Arbeitswoche 60 Stunden , und die Arbeiter werden
um 20 Prozent niedriger bezahlt als Ae englischen . Ist es unter
diesen Umständen erstaunlich , daß das Volumen der deutschen
Exporte im . Zunehmcn begriffen ist und daß die Fabrikate dieses
Landes bereits die Auslagen unserer Kaufleute überschwem¬
men ? Englands Ausfuhr schrumpft cm . Deutschland ist aus
dem Wege , den industriellen Krieg gegen uns zu gewinnen.
Vom militärischen Standpunkt aus gesehen , kann -es für sicher
gellen , -daß das -Reich -heimlich Waffen schnnckdet, aber die wirk¬
liche Rüstung ist heute nicht mehr die Frage der Uniformen und
der Herstellung von Waffen , sondern eiue Frage -des Geistes¬
zustandes . Wir wissen ; Latz die Dmtschen geistig nicht -abgerüstet
haben . Sie Prägen der jungen Generation den Rassengeist ein.
Für England ist aber die wirtschaftliche Bedrohung durch
Deutschland noch wichtiger als die milftärsche ."



Englands CmtwafftnrngsProgramm.
London, 29. Ro-v. Die „Times " veröffentlicht heute den

Text eines Memorandums , das Mitte November von der bri¬
tischen Regierung in Paris , Rom und Brüssel übergeben wurde.
Es enthält das sog . Mindestprogramim für die deutsche Ent¬
waffnung , dessen Darrchsührung die englischen MWtärsachver-
stmrdigen für die Borbsdingung der Zmückziebung der K-on-
trollkomnrifsion mklärt haben . Das Programm besteht aus
den bekamtten Forderungen : Unterordnung der Oberbefehls¬
haber der Reichswehr rmter den Reichswehrnrinister, Regelung
der Rekrutirrungsfrage und der Wehrverbände , Kontrolle der
Ausfuhr von Waffen und Munition , Zerstörung der neuen Be
fcstrglmgen an der Ostgrenze. Dis Ansicht der englischem Sach-
vmständigen ist nach den „Times " die , das ; die deutsche Regie¬
rung in den ersten beiden Punkten schon viel für ' eine Rege¬
lung getan hat und das ; die wachsende llnterstützung der - Politik
Dr . Strefemanns durch die Ncffion den Rest tim wird . Die
Waffen - und Mnnitionssrage wird sich die wichtigste angesehen.
Deutschlands Entgegenkommen in -der Frage der Befestigungen
sei eine Frag ? der Auslegung des Versailler Vertrages rrnd
könne nach englischer Airffassung am besten vor dem Inter¬
nationalen Gerichtshof im .Haag ausgetragen -werden . Die Times
melden weiter , daß Belgien und Italien sich dem britischen
Memorandum angeschlossen hätten . Das Harrptproblern sei
nicht Anwendung der Militäffkontrolle , die im Prinzip als an-
genommcn gelten dürste , sondern »die exakten Vollmachten , »dir
das zu schaffend ? Organ des Völkerbundes halben soll . Die
englische Auffassung ist gegen eine permanente KommWo -n,
da ein . solche EinrirlKumg über die Belstimnrnngon -des Versail¬
ler Vertrages hinausgehe . England glaube vielmehr , daß die
Bölkerbundskommifsion nur in Spezialh -agen und auf ganz
bestimmte Klagen einer interessierten Macht hin das Recht der
Nachprüfirng haben soll.

Gastlmus z . „Rühle " wiedergewählt . Bei Punkt Verschiedenes
wnvdc der Slntrag gestellt , Ende Januar eine Abendnnterhal-
tung abzuhaliton , welcher nach AlMmmung zur weiteren Aus¬
arbeitung dem Ausschuß überlassen wurde . Antrag : Dsähriges
Jubiläum mußte wegen gemauern Datnnrs für die nächste Ver¬
sammlung zurückgestellt weiden . Znm Schluß der Versamm¬
lung gab Fahrwart Kälber  nähere Erlinrternngen über
die Neugestaltung des Rads .-Landesverbands Württentberg,
dem unser - Verein auch angehört , »bstt . HastpflWt , Unfall und
Krankengeld . Serther roar selbes Mitglied eirizeln versichert
durch Beitrag von 4 M -ark jährlich , Nach den neuen Besttm-
mungeir meldet sich der Verein geschlossen an , wodurch sich -der
Beitrag auf 2 Mark erunähigt , und dadurch jedem Mitglied
GelegeNH -eit geboten ist, sich lhgf Umglückssälleu schadlos zu

-halten . Di ? Haftpflicht haftet bei Sachschaden bis 10000 M.
Pevsoireuschäden irr riribagrcnzter Höhe und bietet dem Ver¬
sicherten ein tägl . Krankengeld . Durch Anschluß an unseren
Verein ist jedem Radfahrer und Radfahrerin Gelegenheit ge¬
boten . sich bei ein ?m Unglück schadlos zu Halden . Der Beitrag
von 2 Mark wird in vier Raten zu je 50 Pfg . erhoben

Schömberg , 29 . Nov . Dr . med . Georg Schröder , leit . Arzt
der neuen Heilanstalt für Lungenkranke hier , hielt auf Ein¬
ladung der Gesellschaft engliiclnr Duber -kulofeärzte am 22. No¬
vember in London einen init Beifall aufgenvmnienen Vo -rtrag
über spezifisch . Reizbehandlrmg und Schnchinrpsrmg bei Tuber¬
kulose.

wurde erreicht, daß sich die Beamten wenigstens über di- n.,. .Effens entfernten . "de me Zeit

Handel nnd Verkehr.
Stuttgart , 29 . Noo , (Landesproduktenbörfe .) Das Angebot

in greifbarer Ware ist nicht groß , genügt aber der auqendltMs, ..— >>" >->- . .m g e.svarer 'wäre i Nicht groß , genügt aber der aüqenbllL
Nachfrage , da die seit einiger Zeit beobachtete Zurückw , ÜÄ I«,

, - - ourumyaltung d«
Käufer "noch besteht . Die Preise sind ziemlich unverändert, k

IVO Kilo : Auslandsweizen (ab Mannheim ) 31- 328»
ich,,

notierten je . -. zi - x
(unv ), württembergischer Weizen 28 50—29.75 (unv .). Eommerg
22 50 —25 .25 (unv ). Roggen 23—25 (unv .), Hafer 17.50- ig (unvtl
Weizenmehl 43 50—44.50 (unv ), Brotmehl 34 .50 - 35.50 (unv.). 5

11.25 (unv .), Wtefenheu 6.75—7.75 (unv .), Kleeheu 7.75—
orahtgeprehtes Stroh 3—4 (3.50 —4) Mark.
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Neueste Nachrichten.
j Stuttgart , 29. Nov . Von zuständiger Seite wird mitgeteill
I Das StaatsmiinnsteriMN hat dem Landtags -den Entwurf cin«!

beid

-ns d

- . . --- -- VI.W!
Aeitdermtgsgesetzes zum Krrchengefetz zugehen lassen . Die w-
rin vorgescksiagelten Aendermtgen »des Gehetzes über die Mche,
vom 3 . März iWi beziehen sich ausschließlich auf dessen steuer-
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reclAche Bsstimmungsn . Der 'Schwerpunkt

AUS Stadt nnd Bezirk.
Neuenbürg , 30 . lsiov . Die Aufwertung der Sparguthaben

erffolgt in Württemlberg in allen Fällen , ohne daß es einer An¬
meldung isertens des Einlegers 'bedarf . Dies gilt auch für solche
Guthaben , die von einer - Sparkasse auf eine andere überwiesen
worden sind . Für solck)e überwiesene HZüthabsn kann aber der
Einleger nach -den Bestimmirngen dos Answertmrgsgösetzes die
Bevücksichtigrmg mit dem Goldmarkbetrag zur Zeit dös Er¬
werbs der Forderung gegen »dir erste Sparkasse -verlangen . Da
jedoch die Sparkasse von sich aus nicht alle Fälle feststellen kaum,
wo es sich uni lleberweisnngen von Sparguthaben handelt , er¬
läßt die Oberamtssparkasse im Anzeigenteil des heutigen Blat¬
tes eine Aufforderung zur Anmeldung von solchen Ueberwei-
sungssällen , auf die besonders hingewiesen wird . Es empfiehlt
sich diese Aufforderung zn »beachten , wenn -der Spareinleger
wirklich »die Gewähr laben will , das ; -das überwiesene Guthaben
mit dem Goldwert , »den es zurzeit der Einlage bei der früheren
Sparkasse hatte , berücksichtigt wird . -Eine Anmjeldnng Don
nicht überwiesenen Sparguthaben ist nach ivic vor nicht er¬
forderlich.

(Wetterbericht, ) Die Wetterlage in Süddeutschland
ist in Bereich von Tiefdruck gekommen. Für Mittwoch und
Donnerstag ist zeitweise bedecktes und auch zu vereinzelten
Niederschlägen (Schneesällen) -geneigtes Wetter zu erwarten . ,

Birkenseld , 29 . Nov . Der früher an der Knnstgewevbeschule
Pforzheim tätige ehemalige Professor , Bildhauer Großhirns
aus Pforzheim hält feit letzten Donnerstag hier einen Kur¬
sus im Zeichnen und M odellieren  ab . Der Unter¬
richt findet jeden Donnerstag und Freitag abend von 8— 10
Uhr im Handarbeitssaal des neuen Schnlhauses statt . Aus die
günstige Gelegenheit zur Fortbildung feien alle Interessenten
nochmals aufmerksam gemacht . Nach eingezogener Erkundi¬
gung erhalten erwerbslose Kursteilnehmer einen namhaften
Beitrag - vom Arbeitsamt , wenn sie von dieser Fortbilduugs-
möglichkeit Gebrauch machen.

Birkenseld , 29. Nov . Am 26. November -hielt die Rad¬
fahrer - Vereinigung Birkenseld  ihre diesjährige
Generalv er s am mlun  g . Um  9 Uhr eröffnete mit sport¬
lichem All Heil ! zweiter Vorsitzender - Emil Bäzner  die 'Ver¬
sammlung und dankte den Anwesenden für ihr Erscheinen , wo¬
rauf die Tagesordnung bekannt gegeben wurde : l . Geschäfts¬
bericht . 2. Fahrwartsbericht . 3. Kassenbericht . 4. Neuwahlen,
5. Verschiedenes . Nach Verlesung des Geschäftsberichts , gegen
-den die Bersammluug nichts einzuwenden hatte , streifte Fachr-
wart Kälber  die im verflossenen Jahr stattgefuudenen Ver¬
anstaltungen , wobei erwähnt wird »daß sich »der- Verein in Neu¬
satz -den 1. Prcis erwarb . Der Kassenb --rieht konute nur in
kurzen Umrissen bekannt gegeben werden , da -der- Kassier der
Vev ' crmmlung nicht beiwomiru konnte . Trotz -des schlechten Ge-
sclMitsgaugs hatte die Kasse schöne Fortschritte zn verzeichnen.
Anschließend -erfolgien die Neuwahlen mit folgendem Ergebnis:
1. Vorsitzender Emil Bäzuer,  2 . Vorsitzender -Eugen »Sau¬
te r,  Schriftführer Fritz Geviert,  Kassier Willi 2chmidt,
1. Fahrwart Karl Kälber.  2 . Fahr -wart Willi V e st e r,
Saalfährwart Eugen Müller  jr ., Beisitzer - : Müller,
Knll , Dörr mann , Schmidt.  Als »Lokal wurde das

- Stuttgart , 29 . Nov . (Zum Lohnkompf in der wüttt . TextiliN'
! dustrie .) Das Landgericht Stuttgart , Zivilkammer Vl , hat durch Ber-
-fügung vom 22. November 1926 in der Rechtssache des Verbandes
-Süddeutscher Textilarbettgeber , Landesgruppe Württemberg , gegen
den Deutschen Textilarbeiteroerdand , Gau Württemberg , Baden , Pfalz
dem letzteren bei Vermeidung einer Geldstrafe In unbestimmter Höhe
oder einer Haststrose bis zu sechs Monaten untersagt , durch Rund¬
schreiben oder in sonstiger Weise die Betriebsoertretungen und die
Arbeiterschaften der Betriebe der Textilindustrie aufzusordern , während
der vertraglich festgesetzten Arbeitszeit die Betriebe zu verlassen und zu
behaupten , daß die Älbeiter hierzu auf Grund der Vereti .tgungsfrei-
heit berechtigt seien,

Stuttgart , 29 . Nov . (Schnellzngsoerkehr mit Berlin ) Die
Stuttgart —Berliner Schnellzüge l) 33 und 1) 32 Stuttgart ab 9 .55
Uhr vormittags und Stuttgart an 9.11 abends , die während der
schwächeren Verkehrszeit zwischen Erfurt und Berlin vereinigt mit
den Frankfurt - Berliner Zügen hätten gefahren werden sollen , werden
nunmehr während des ganzen Wintersohrp '.anabschnittes getrennt bis
und ab Berlin durchgeführt . 1) 33 trifft daher in Berlin um 10 55
Uhr abends ein. 1) 32 verkehrt Berlin ab 8.10 Uhr vormittags , Er¬
furt ab 12.46 Uhr und weiter wie im Fahrplan enthalten.

Stuttgart , 29 . Nov . (Die Wohnungsnot in Stuttgart .) Am 25.
Februar 1920 betrug die Gesamtzahl der Wohnungssuchenden in Stutt-
3267 , am I . Juli 1923 6884 , am I . Januar 1925 6995 und am l.
Full 1926 7487 . Dazu kommen noch 69 geräumte Familien , sodaß
die Gesamtzahl der Wohnungssuchenden 7556 war . Von diesen sind
723 ledig , 3362 verheiratet mit eigenem Haushalt ohne Kinder , 2506
mit einem Kind , 724 mit zwei , 168 mit drei und 73 mit vier und
mehr Kindern.

Stuttgart , 29 . Nov . (Kurzarbeitersllrsorge .) Die Geltungsdauer
der Verordnung des Arbeitsmtnisteriums vom 26 . Februar >926 über
Kurzarbeiterfürsorge ist mit sofortiger Wirkung weiter bis zum 31.
März 1927 verlängert worden.

Heilbronn , 29 . Novbr . (Verhaftung im Gerichtssaal .) In der
Strafsache gegen einen Prevorster Bauern vor dem Einzelrichter des
Amtsgerichts wegen Diebstahls hatte dieser sich einen Zeugen zur
Entlastung mitgebracht namens Gentner von Prevorst . Dieser wurde
vereidigt und auf die üblichen Formalien aufmerksam gemacht . Es
stellte sich aber während der Verhandlung heraus , daß dieser Zeuge
bereits zweimal wegen Meineids im Zuchthaus war , und somit nach
§ 161 Sir .-G .-B . dauernd eidesunsähig war , weshalb er wegen er¬
neuten Meineids im Saal verhaftet würde . Er sieht nun einer neuen
Bestrafung entgegen.

Kirchheim u . T ., 29 . Noo . (Was sich der deutsche Bürger heute
gefallen lassen muß .) Von einem Geschäftsmann wird uns geschrieben:
Die von der Landesfinanzbehörde ausgesandten Buchprüfer erfreuen
sich begreiflicherweise im allgemeinen keiner großen Beliebtheit . Dies
liegt in der Natur der Sache . Trotzdem wird es keinem reellen
Geschäftsmann etnsallen . ihnen Schwierigkeiten zu machen oder sie
an der Ausübung ihrer Pflicht zu hindern , wenn sie' zur normalen
Geschäftszeit kommen . Daß sie in der Regel unangemeldet erscheinen
und dadurch den normalen Geschäftsbetrieb empfindlich stören , ist viel¬
fach sehr unbequem , aber auch damit wird man sich schließlich ab-
finden müssen . Geradezu unerhört ist es aber , wenn diese Beamten,
wie dies in den letzten Tagen hier vorgekoinmen ist, ausgerechnet
unter der Mittagszeit etwa um Uhr zu einem Geschäftsmann
kommen und dos Ansinnen stellen , sie alsbald die Buchprüfung vor¬
nehmen zu lassen. Den Herren wurde anheimgestellt , zur Geschäfts¬
zeit wieder zu kommen , zumal da die Familie noch nicht einmal zu
Mittag gegessen hatte . Die Buchprüfer waren gutmütig genug , um
vorzuschlagen , man könne ruhig zu Mittag speisen, derweil sie an dem
im selben Zimmer befindlichen Schreibtisch ihre Arbeit erledigten . Der
Vorschlag fand selbstverständlich keine Gegenliebe . Die Herren wei¬
gerten sich irotzdem zu gehen und — man höre und staune — drohten
schließlich mit Verhaftung I Erst durch das Eingreifen des Finanz¬
amtes , das telephonisch von dem Borsoll in Keiintnis gesetzt wurde,

in Artikel 4 Dm7m"-w>ird vorige,schÜMp, die in 8 86 des Kir-
ckenq-esetzes vorgesehene zweijährige IMer -gmiM-eit, wiihrMd
der- durch Verordnung- 'M -weickmugen von den Vvr-schristen de«

^bteuetze-s über die kir<Mck)e Besteuerung gesbattet sinn sollen, Lis
- Ende des Siechnungsjahrs 1926 zu verllrnMn. Wie in dei Be-
«irünidmma-usidrücküch.Miagt rsi, haben -beide Otzerttrchenibchür-

' deu übn -einsiimmeud die VerläuMrung der ttobengangszeit de-
-aittragk Außerdem -sollen -durch die Artikel 1- 3 .des Ent-
wnr-rs einige .dauernde steuer rechtliche Bosimiim-uingeil des Kir-

' chengesetzes albgcäiidert wenden. Diese Aenderun-gen snidm
§der Hcnvtigche durch inzwischen cuigetretene AenLenngneit-derRcichsskcucryesetzgebuug notwendig geworden.
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Stuttgart . 29 . Noo . Von zuständiger Sette wird mitqeM
Reichsernäyrungsmlntster Dr . Haslindr , der am Samstag in Ulm weilte
machte am gleichen Tage der württembergischen Regierung seinen Be¬
such. Am Abend fand zu Ehren des Gastes ein Essen statt, an dem
die Minister , Vertreter des Präsidiums und der Fraktionen de;
Landtags , der Landwirtschaftskommer und des Landwirtschaftliche,
Hauptverbands teilnahmen . Am Sonntag morgen trat der Reichs¬
ernährungsminister die Weiterreise an.

München , 29 . Nov . Am Samstag überfiel anscheinend im Zu-
stand geistiger Umnachtung der Fischermeisterssohn Schmatz in Plott-
llng seine zivölfjährige Schwester und schlug mit einem Hammer off
sie ein. Als aus deren Hilferufe die Mutter herbeieilte, schlug er diese
mit dem Hammer derart aus den Hinterkops , daß sie bewußtlos zo-
sammenbrach . Der Täter flüchtete darauf und wurde später eischossen
aufgesunden . Er hatte sich selbst getötet.

Sagebrücken , 29 . Nov . Tie Regierungstom -mWoii des
-Sacn -gc-bieks h-at trotz des Einspruchs der Wirkschasiskreise eine
Erhöhung der Eis -eulvachittarffe für Personen , Güter unid Tiere
ab 1. Dezember um 7 Prozent verfügt.

Hamm , 29. Noo . Zu dein Unglück aus der Zeche de Wendel
wird gemeldet , daß von den Schwerverletzten in der vergangenen
Nacht noch drei gestorben sind, sodaß sich die Zahl der Getöteten aus
sechs erhöht hat.

Magdeburg , 29 . Nov . Hier wurde ein Postbeamter , der bereits
35 Jahre im Dienste der Postverwaltung steht, nach monalelanger
Beobachtung wegen Unterschlagung von Wertbriefen verhaftet. Er
pflegte die Briefe in seinen Schuhen zu verstecken. Der Beamte ist
geständig.

Berlin , 29 . Noo . Der Generalsekretär dos Völkerbundes, Sir
Eric Drummond , hat Berlin am Montag abend wieder verlassen.
Die Aussprache , die er mit dem Retchsaußenminister Dr. Stresemann
hatte , galt hauptsächlich der technischen Vorbereitung der Ratssitzung.
Dabei dürfte auch die Frage , wie es mit dem Vorsitz Deutschlands
im Völkerbundsrat stehe, berührt worden sein.

Schwerin , 29 . Noo . Der Bezirksverwalter der Gothaer Bersi-
cherurigsbank , Friedrich Wedektng , und seine Frau wurden hier in
ihrer Wohnung durch Leuchtgas vergiftet aufgcsunden. Wie aus
Mitteilungen von beiden Seiten heroorzeht , bestanden Differenzen
zwischen der Bank und Wendeking.

Haflenfelde , 29 . Noo . In dem Prozeß gegen Mitglieder des
Reichsbanners weqen Landsricdensbruckes wurde heute das Urteil ge-
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Die Toten schweigen nicht . . .
24 Roman von Lola Stein.

„Ich bin auch dem Schicksal dankbar und bin zufrieden.
Aber so recht glücklich wird man doch erst, wenn man
weiß, für wen man arbeitet und erwirbt ."

„Das Gefühl habe ich auch nie kennen gelernt , Her¬
bert . Tenn Renate in ihrem Reichtum war ja in dieser
Beziehung die Gebende in unserer Che. Aber da wir uns
liebten unv ich wußte, wieviel ich ihr in anderen Dingen
gab. wieviel Freuoe und Schönheit und Kunst ich in ihr
Dasein brachte, so hat mich das nie gestört."

„Wie schrecklich, daß sie dir genommen wurde , mein
armer Junge ."

„Ja . es war schrecklich." Einen Augenblick blieben
die schönen Züge ernst . Tann wechselte er schon wieder
den Ausdruck, trat vor eine große Staffelei , entfernle die
verhüllenden Tücher und sagte angeregt:

„Sieh doch, Herbert , was ich jetzt mache!"
„Wie wenig er bei der Toten verweilt ", dachte Herbert

Ruperto verwundert . „Wie schnell er jedes traurige
Thema verläßt . Glückliches Temperament , das nur dem
Augenblick lebt."

Er trat neben den Freund . Viel war noch nicht zu
sehen, aber Herberts geübtes Künstlerauge gewahrte an
dem werdenden Porträt doch schon allerlei , das ihn fesselte.

„Ein unerhört schönes Weib, diese Gräfin Timerja-
soff", erzählte Erik . „Fabelhaft interessant im Wesen wie
als Modell . Soviel Unruhe , soviel Wechsel in einem Ge-
sicht habe ich nie zuvor gesehen. Es ist nicht leicht, sie zu
malen . Auch nicht einfach, diese strahlenden Farben richtig
zu treffen , das Haar , den Teint , die Augen ."

„Nun , du brauchst nicht ängstlich zu sein. Wem so

schöne Frauenporträts gelangen wie dir , der wird auch den
aparten Reiz dieser Frau festzuhalten vermögen ."

„Du wirst die Gräfin bald bei uns sehen, sie wird dich
interessieren . Eine wundervolle Erscheinung ."

„Du hast wieder einmal Feuer gefangen , Erik ", lächelte
Ruperto . „Nun , das geschieht ja oft bei dir und hat nicht
viel zu bedeuten. Was wird dies hier? Das ist ja deine
Schwägerin und dein Kind ."

Er war vor die Staffelet getreten , auf der das ange¬
fangene Bild stand. Erik hatte nur noch ganz flüchtig
nach der ersten Sitzung daran gearbeitet . Hermann Dül-
bingers Porträt mußte in diesen Tagen vollendet werden.
Und die Gräfin kam täglich zu den Sitzungen . Und blieb
sehr lange . Es gab auf beiden Seiten immer soviel zu er¬
zählen. Es waren recht amüsante Stunden mit der schö-
neu Frau.

„Ja , es wird ein Bild von Elena und Angela . Ich
wollte es jetzt malen und hatte mich sehr darauf gefreut.
Da kam am ersten Morgen der Arbeit die Gräfin Timerja-
soff und bestellte ihr Porträt . Das geht nun natürlich
vor ."

„Warum natürlich ? Ich denke, daß dieser künstlerische
Vorwurf dich mindestens so sehr locken müßte wie das
Porträt ."

„Gewiß . Aber die beiden bleiben mir doch, gehören
ja Gott sei Dank zu meinem Leben. Die Gräfin aber ist
eine vorübergehende Erscheinung in ihm."

„Bist du so sicher, daß deine Schwägerin immer für
dich da sein wird ? " fragte Herbert und heftete seine Augen
nachdenklich und forschend auf des Freundes Gesicht. Der
lächelte, trat zu ihm heran und legte ihm die Hand auf
die Schulter.

„Ich bin dessen ganz gewiß, Herbert . Ja , du hast

schönen Geschöpfe können jeden Maier
egelstern. Ich freue mich auf das Werk."

"F '? Anordnung ist sehr — mütterlich. Erik. Wie
^ wirkt dieses mädchenhafte Geschöpf

^ „ em Bild , wenn du es so malst, wie es jetzt entworfen
S ^ özen. die Erik gemacht, in der Hand und

"Mich lie mit dem angefangenen Gemälde.
„Sie wird ja auch bald eine Mutter sein. Wenn auch

orlaufig erst ernmal Angelas Mutter ", sagte Erik,

eiser ^ s , Erik ?" Rupertos Stimme klang
."Worum soll ich dir nicht schon heute sagen, was in

nigen Monaten alle Welt wissen wird, Herbert ? '
„Das bedeutet — deine Schwägerin und du — ihr

'E euch heiraten ? "
. Du sagst es so erstaunt , bist förmlich verblüfft,

.mähe erschreckt, Herbert. Findest du das so seltsam?"
das nicht. Ich hatte nur nie an diese Möglich¬

st gedacht."
„Und darum befremdet sie dich? Warum solltet! du

ach daran denken? Du hast Elena ia bis heute noch nicht
'rannt . Nun aber kennst du sie. Und ich denke, du könn-
11 mir Glück wünschen, nachdem du v ui unserem Bünö-
>s weißt ."

„Verzeih mir , Erik ." Er streckte ihm die Hand ent-
W"- ^Natürlich wünsche ich dir voa ganzem Herzen

-- ^ bekommst eine — wundervolle Frau . Nun
MEtfe ich Plötzlich manches in deinem Wesen. Das neue
E hat dich deinen Kummer vergessen gemacht."

Er sah sehr ernst aus. Erik fiel es auf. Ruperto trat
h einmal vor das Gemälde der beiden Schwestern und
kte lange auf ElenaS holdselige Züge . Dann wandte er-- -—- ^
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Dcr Arbeiter Slriebel aus Thale wurde wegen Landfriedens-,u 7 Monaten Gefänonls vernrteN»
^^ Brrlin , 29. Sdov. D ?r Han -sh-attarrsschuß des Reichstags ge-den im Nackstr-a-gseiat v-oogesehenen Notsiandsikredit
Ette Wimer in Höhe von 15 Millionen R .M . mit der Matz-L deck die kleinen Winz -erbetriebe mit weniger als 1000Brocken auch wenn sie nebenbei AckerbauwittschL-ft betreiben,
^d « Verteilung der Notstanüstrcdike angemessen borücksich-
^Äan ^ ver̂ O. Nov . Heute vormittag überfuhr der D-Zug Nr. 2. Strecke Berlin—Hannover bei starkem Nebel bei Bahnhof«wk-Rüdike unweit Rathenow das Personenauto des Nltterqutsbe-Sü-rs von Kalte. Das Auto wurde zertrümmert. Pan den InlassenM zwei tot und zwei schwer verletzt. Die Lokomotive des D-Zuges.^ leiste 2m Zuge wurde niemand verletzt.
' ^Aannover. 29. Noo . Die Urteilsbegründung ln dem Prozeß ge.

die rum Tod verurteilten beiden Leiferder EisenbahssreolecOtto
KMinger und Willi Weber ist den Verurteiltenund ihren Rechts-
Münden am 26. d. M. zugcstellt worden. Die Begründung der
Milsrevision wird dem Reichsgericht in Leipzig am 3. DezembermachelH werden.
' "Lüneburg, 29. Nov . In der Sirascmstali wurde im Arbeiissaai

Anstaltsbeamter von einem Gefangenen hinterrücks überfallen.
L,ma 20 andere Gefangene stürzten sich ebenfalls aus den Beamten
«d würgten ihn. Der Ueberfalleue konnte jedoch noch die Tür auf-Mken und um Hilfe rufen.

Hamburg, 29. Nov . Heute früh wurde der in Euskirchen ge-
doreneKaufmann Hermann Hamecher in seinem Logis am Fußboden«Ed lot aufgesunden. Hamecher ist durch Schläge aus den Hinter¬
es betäubt und dann durch Kissen erstickt worden. Nach den bis-
«nigen Ermittlungen liegt Raubmord vor.^ Stettin, 29. Noo . Das Reichsgericht ha! gegen das Ehepaar
Mens entschieden, daß der Prozeß beim Landgericht lll in BerlinWwfinden habe.

Hirschberg, 29. Nov . Im Riesengebirge liegt der Schnee>/, MeterM und darüber und reicht bis !n die Gebirgsdörser herab. Heute«En wird bei 5 Grad Kälte prächtiges Winterweltcr gemeldet.Görlitz, 29. Nov . Das erweiterte Schöffengericht in Görlitz oer-
Meilte den am 23. Mai 1904 in Kassel geborenen Dentisten StegmannEi , schweren Raubes unter Zubilligung mildernder Umstände zu
»kr Jahren Gefängnis. Stegmann hatte am 25. September ds. Is.b, Sickenberg einen Postagenten Starke im Posthalterraum llber-Ntn und mit einem Hammer niedergeschlagen und aus der Agentur-
psse etwa 61 Reichsmark geraubt, war aber noch am selben Abendgenommen worden.
- Bcuthen (Oberschles.), 29. Nov . Die hiesige Kriminalpolizeihat
jm Falschmünzerwerkstati ausgehoben und einige Verhaftungen voc-awmmen. Dieselbe Werkstatt war schon vor zwei Jahren ausge-
pbm worden. Die Personen, die seinerzeit in die Affäre verwickelt«um, find auch diesmal beteiligt.

London, 29. Noo . Die Arbeit in den englischen Kohlengruben
Sl heute allgemein wieder ausgenommen worden. Der Kohlenpreis
Kam ungefähr 20 Schilling für die Tonne gefallen.

Boston, 29. Noo . Gegen den Vizepräsidenten der ExchangebankAmyork, Lewis Rolschild, und vierzig andere Prominent« aus NewDiik, Boston und Philadelphia ist eine Anklage wegen AlkoholMuggels in ungeheurem Umsange erhoben worden. Die AnklageW sich auf die Beschlagnahme des Dampfers „Eretan" in BostonW7. Juli, der eine Ladung von fünfundzwanzigtausendGallonen
Mchen Alkohols an Bord hatte.

Taunton, (Massachusetts), 30. Nov . Die Stadt Taunton wurdemeinem Rtesendrand betroffen. Den Feuerwehren gelang es nurM größter Anstrengung, die Stadl zu retten. Der Schaden wirdi«snne Million Dollar geschätzt.
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staatliche Bürgschaft für die Wohnungskreditanstalt.
Stuttgart, 29. Nov . Bon zuständiger Seite -wird mit-Mt : Das Skaatsmm -isterrn-m l>a-k dieser Doge den Entwurf«^Gesetzes über eine Bürgschaft 'des Württ - Staats für eineWh der Württ . -Wohnnu -gsttMi -cmstM sostMstellt, der idem

ämihtz demnächst zugehen wird . Hiernach soll die Stactts-
regimmg ermächiigi werden , im 3da men >oes Württ . Staats
de selbstschuldnerische Büvgstt -a'st für -eine Anleihe der Württ.
Wohinmgskvsditanstalt in Höhe von zehn Millionen Reichsmark
zu Sen von dem Innen - und dem Nnanzministerm -m genehntlg-
ku BeidinMngien zu übcimehmen.

Verständigung im Zeppelin -Konflikt?
Ter LiMchissban Zeppelin bringt im „SeMatt " eine kurze

Mitteilung über seinen KonsKft mit der Studiengesellschaft zur
kmrschrmg der Arktis . Am Schluffe dieser Mitteilung -Hechtef Unter diesen -Umständen ist es uns nicht verständlich , wie
st LtMengesellischast noch setzt im November der Ansicht ge-Mii som will , -das; das Angebot des LnftischiWaus ZeppelinMl) in Kreist nnld das Verhäi -tnis zkvischen'beiden Gesellschaftenm solches fren'nü'schasttich' r Zusamnienatzüeit sei. Die Studien-
NeWchrst hn-t die gebotene Hand znrückg'Swnsen . Es ist anM, die Hand zu bieten , die abgerissenen -Fäden Widder anzu-Mpsen. Ein versönliches Schreiben , das soeben von Herrn
Messor. Dr . Krell , -einem MitiM -cd des Borstanldes der Stu-Nesellsel-ast eingegangen ist, scheint in der Tat diesen WegMahnen zu wollen ." Es scheint '-demnach ersreulicherüvelsekm̂ Bevständignng zwischen idem Lnstschssf'bmi Zeppelin und« LtudiengSsrUcha'si sich vorznbcrci -ten.

Ein Zwischenfall in Ludwigshafen.
Hirdwigshafen, N . Nov . .Heute mittag kurz nach 12 Uhr

Mi em etwa 28 Jahre älter Ala -nn in „kurzer Wichs" — die
Wnzche Tracht — h ilscrnsend durch die Kaiser -WikheilntstratzeE>.«er sranzüsischrn Kaserne cherkomniend. b-is znr Zollh -os-Hier wurde er von zwei französischen -Soldaten , dieN der Käserne her verfolgten , einge'hoilt. Der eine Sol-den Deutschen am Arnr , während chm der andere die
Mssbttspitze aus den Bauch hielt . Sie schleppten so denMchon zur Kaserne zurück. Der Vorfall hatte eine große
^MMmisamnituiig zur Folge . Die Leiden -Franzosen -er¬sten -der Meuge , der Mann habe sich in der -französischen^N'ne zur .Fremdenlegion gemeldet , sei aber , nachdem er die«richnft geleistet hatte , ausgcrissen . lieber die Personalien
»veichcheiu ist »roch nichts bekannt . Die -deutschen Behörden

tzch des -Falles bereits angenoimncn.
Ein Auftakt zum Germersheimer Preetz.

«,, ?^ au, 29. Ichv. Vor- -dem hiesigen französischen Kr-iegs-^ ^ die Tchwaster des bei dem -bekannten Germers-Zwischenfall durch einen Kopsschuß schwer -verletztenw?Msnp^ j.j'd,:Mnder Haltting gegenüber einem fran-?llizier zu veranttvorten . Die Tlngeiklagte hatte -einigemini»- Zwischenfall lden .französischen Unterleutnantvor dem Qfstzier'skastno in Germersheini in heftigerilr-n z5^̂ ">ört, weil sie gstrrBte, Mloux habe den Schuß ausT -oriVer abgegeben. Krieg-sgerickstsrat Tröpet , der die
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Untersuchnng im Falle Gernrersiheim führt , würdigte fff seinerAnklagerede die besonderen Umstände , unter denen -die Ange¬klagte gehaüdblt habe und beantragte eine Geldstrafe und -Straf¬aufschub für Len Fall , 'daß der -Gerichtshof auf Gefängnisstrafeerkennen würde . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Grimm-Essen, wies darauf hin , daß man , um Recht zu sprechen, diebegleitenden Umstände -berücksichtigen müsse. Er beantragte
-Freisprechung . Die Angeklagte erklärte in ihrem Schlußwort,wenn Filoux nicht beteiligt -gewesen sei, dann 'bedauere -sie ihreBeleidigungen . Nach längerer Beratung sprach der Gerichts¬hof die Angeklagte einstimmig der „attitude insultante " sch-uil-,dig und .verurteilte -sie unter Zubilligung mildernder Umständezu einer Geldstrafe von einer Reichsmark.

Die Gegensätze.
Montag nachmittag tagten die Arbeitgeber der sächsisch¬thüringischen Textilindustrie in Greiz ., nm zu dem von den

Arbeitnehmern angenommenen -Schiedsspruch der- BerlinerSchlchterkam -mer , der eine sechsprozentige Lohnerhöhung -Vor¬
satz, Stellung zu nehmen . Die Arbeitgeber lehnten ^ denSchiedsspruch ab. Die Folge wird sein , daß , -wenn -der streikweiter geht, ab Dienstag 26 000 Textilarbeiter ausgesperrtwerden . Der „Vorwärts " mekdet aus Gera , daß die Funktio¬näre des deutschen Texttlarbeiterberbands Lxm im Reichscrrbeits-
ministerium .gefällten Schiedsspruch angenommen und beschlos¬sen haiben, -die Arbeit überall wieder- aufzunehmenf falls dieUnternehnrer gleichfalls den -Schieidsspruch annehmen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 29. Nov . Der Reickistag setzte heute die Einzel-beratung des Gesetzentwurfs zur Bewahrung -der Jugend vorSchund - und -Schm-utzschriften fort . Im Laufe der sehr aus¬gedehnten Aussprache , in der von verschiedenen -Parteien einegroße Anzahl Abänderungsanträge eingebracht wurden , er-ttärtc der Bevollmächtigte Bayerns nn Reichsrat , Alinisterial-rat -Freiherr von Jmhof , namens seiner Regierung , daß Bay¬ern sich dem von der preußischen Regierung eingenommenenStaNdpilnkt nicht -anschließen könne. Wenn die Landesstellendurch eine Reichsstelle ersetzt werden , so müsse Bayern imReichsrat Einspruch gegen -das Gesetz erheben . Nach Schlußder Debatte wurde zu Leu Abstimmungen über die einzelnenParagraphen und die -dazu gestellten - Wänderungsanträge ge¬schritten . Beim Paragraph 1 wurde nach Ablehnung eineskommunistischen Streichnngsantrages und eines sozialdemokra¬tischen Abänderungsantrags auch ein Antrag Dr . Heuß (Dem .)im Hammelsprung mit 183 gegen 169 Stimmen - -abgelehnt , derdie Besttmmung streichen wollte , 'daß Zeitschriften für einvolles Jahr aus die Liste kommen können , wenn zwei Nummernauf die Liste -gesetzt worden sind. Angenommen wurde -dagegenebenfalls im Hammelsprung mit 197 gegen 154 -Stimmen einAntrag der Deutschen Bolkspartei , wonach eine Zeitschrift fürein Jahr erst aus die Liste kommen -kann, wenn mehr als zweiNummern beanstantdet worden sind. Mit großer Mehrheitwurde weiter ein v-olksparteÄicher Antrag , angenommen , wo-nach politische Zeitschriften eibensowenig wie Politische Tageszei¬tungen auf -die Liste gesetzt werden dürfen . Wsdann wurde8 1 gegen die Sozialdemokraten und Kommunisten , sowie dieMehrzahl der Demokraten angenommen . Nach Erledigungeiner Reihe von Abstimmungen über Ab 'änderungsanttäge zuK 2 -wurde zur Gesamtabstiminu -ng geschritten , wobei dieserParagraph 2 unter großer Bewegung -des Hauses abgelehntwurde . Die Mehrheit der Deutschen Völkspartei hat -dabeimit den Demokraten , Sozialdemokraten und Kommunisten da¬gegen gestimmt . Beim 8 3, der «die Zusammensetzung derPrüfstellen regelt , wurde eine Reihe Mbänderungsanträge vondemökratifcher-, -vötkparteittcher und sozialdemokratischer Seiteabgelehnt und daun in dm Gösamtalbstim -mung der -ganze Para¬graph und zwar im Hammelsprung mit 190 gegen 172 Stim¬men Paragraph 4, der- die Verfahrens -Vorschriften enthält,wurde mit unwesentlichen Aendern -ngen angenommen . ZumParagraph 5 -lag ein Antmg -der Deutschen Volkspartei vor.wonach Las Reich die Kosten der Errichtung -der R-eichsprüfstel-leu trägt . Präsident Löbe mackste zwar darauf aufmerksam,daß vorher die Reichsprüft 'tellen abgelehnt worden seien, dochwurde -der Antrag aufrechiterhalten und mit großer Mehrheit

angenommen . Die Paragraphen 5, 6 und 7 fanden gegen DieLinke Annahme . Darauf trat Vertagung -aus morgen Nach¬mittag 3 Uhr ein.
Berlin. 29. Nov. Idach>der Plenarsitzungdes Reichstagstrat das Reichska-'binett Zn einer Sitzung zusammen , um sichmit der durch die Ablehnung «der 88 2 und 3 -des Schund - undSchmntzg-esetzes geschaffenen Lage zu -beschäftigen.

Das Arbeitsschuhorsetz.
Berlin , 29. Isov . Das Reichskabinctt hat kürzlich dem ihmvorgelrgten Entwurf eines Arbeitsschutzgesctzes zugestttnmt.lieber den Gesetzentwurf wird den Blättern mitgeteitt , daß-L-urch die Nenregetting insbesondere -die -Frage -der Arbeftszeitgelöst und die Ratifizierung -des Washingtoner Abkommensvo-rberriket werden -soll. Hinsichtlich der einzelnen Bestimmun¬gen des Gesetzentwurfs , der den 'Schutz aller -Arbeitnehmer mit

Atrsnahin -e -von Slribeitern -der Land - und Forstwirtschaft , der'Tierzucht , Fischerei , See - und BinneUschiffahi -t, -sowie Flößereizum Gegenstand hat , wird insbesondere hervorgehohen , -daß diebisher nur als Richtlinien zu -betrachtenden Vorschriften überden Schutz gegen die Betriebsgefabren durch -den Entwurf Ge¬setzeskraft erhalten -sollen-. Die Arbeitszeit ist grundsätzlich ge¬mäß -dem Achtstundentag fe-stgelegt . Bei k-ontinnieülicher Atbeitvon 56 Stunden wöchentlich , soll eine Mehrarbeit im allge¬meinen -amsgeschlossenwerden . Im übrigen ist für Mehrarbeitein besonderer Lobnznschlag , -dessen Höhe rm allgemeinen auf25 Prozent -bemessen ist, bezahlt worden . Zur Regelung derFrage -der ArLeits 'bereiffcha-ft ist der Erlaß von entsprechenden,für die verschiedenen Industriezweige verschieden zu regelndenVerordnungen vorgesehen . Das Schutzalter der Jugendlichenwird von 16 aus 18 Jahren erhöht . Bemerkenswert ist die inden Durchführuu .gsb-estimnrungen getroffene Regelung , wonachim Falle eines -Kriegs oder anderer , !die Landessicherheit -gefähr¬denden Ereignisse die Bestimmungen über Arbeitsschutz außerKraft gesetzt werden können . Zn -den gefährdenden Ereignissengehören auch, wie besonders hervorgehöben wird , Krisen , -die'die deutsche Volkswirtschaft so stark in Mitleidenschaft ziehen,daß die Lebensmöglichkciten der Bevölkerung dadurch bedrohtwerden.

Das Schicksal des Gesetzes gegen Schmutz und Schund.
Berlin , 30. Nov . Zn den gestrigen Absti-niimrrngen im

Reichstag -überZdie einzelnen Paragraphen des Gesetzes gegenSchmutz und Schund bemerkt die „Tägliche Rundschau " : -Wie-man aus dein Verlauf der Dinge ersieht , ist das Abstimmungs-erge 'bnis -keine grundsätzliche Ablehnung des Entwurfs . Eswird nunmehr verfrüht werden , ein Einvernehmen über die
Paragraphen 2 und 3 dos Gesetzes hevbetzuführen Auch die„Germania " -gla-ulbt, -daß sich für die dritte Lesung eine Mehr¬heit finden toerde . Nach Meinung des „Berliner Tagcihilatts"haben die Kompromißversuche keine Aussicht auf Erfahr , -weildie Baherqche Volkspartei gegen jode Reichsprüfftelle fei unddie demokratische Partei an der von ihr vor -wschlagenen euren
Reichsprüfftelle festhaltcn werde . Auch die „Voss. Ztg ." hältes -für sehr- zweifelhaft , ob -der Regierungsvorlage auch durchKompromtstvcrhandl -nng -en- eine Mehrheit zu gewinnen sein
werde . Im „Vorwärts " heißt es : Ein solches Gesetz Lars,werrn nicht einstimmig , -so doch nur nift überwältigender Mehr¬heit gemacht iverden.

Ueberfall auf ei« Gefängnis.
Gleiwitz , 29. Ziov. In Gleiwitz in Oberschlesten ist heutenacht ein verwegener Überfall auf das Gerichtsgefimgnis un¬ternommen worden . Eine Gruppe 'von Leuten ist in das Ge¬

richtsgefängnis eing-edrungen . Der diensthabende Justizwa -cht-moister , der sich den Eindringlingen ge-genüberstellte , wurdeerschossen. Ein zweiter Beamter wurde überwältigt und ineine Zelle gesperrt . Darauf gelang es den Leuten , in das Ge¬fängnis zu kommen und aus -verschiedenen Zellen zehn Straf¬gefangene , die sich in- Einzelhaft befanden , zu befreien . Der
Regierungspräsident hat eine Belohnung von 1000 Mark aufdie Wi-edevverhaftung der Gefangenen aus -gesetzt.

Berlin , 29. Nov . Bei dem Ueberfall auf das GlerwitzerGerülstsg -efängnis am Sonntag scheint -es sich um ein Verbre¬chen mit politischem Hintergrund zu handeln , da 'sechs -der ge¬waltsam befreiten Häftlinge wegen Spionage zugunsten Po¬lens -verurteilt sind . Ami -Sonntag mittag soll ein großer , acht-sitziger -Kraftwagen mit drei Insassen , 'darunter einer 'Frau,von jenseits der Grenze in Gleiwitz eingetrofsen sein , wo ernoch drei -weitere Personen ausgenommen hat . Gegen 11 Uhrnachts hat dieser Wagen in einer dunklen -Seitenstraße am Ge-sängnisgcbäüde Ausstellung genommen und -die -fünf an demUnternähmen beteiligten Männer -haiben eine Seitentür 'des Ge¬fängnisses mit Nachschlüsseln -geöffnet . Bei dem Kampf im In¬nern des Gefängnisses soll der eine Justizwachtmeister 'den Füh¬rer der Eindringlinge als einen gewissen Smokka erkannthaben , 'der- wegen Spionage zugunsten Polens im Ratibo -rerGefängnis saß und gelegentlich der Ueib-erführung nach Stettinnach Polen entfloh.
1927 keine Abrüstungskonferenz?

In einer gestern in Genf abgeha 'ltenen Pressekonferenzteilte Lord Robert Eeci-l -mit , nach seiner Ansicht sei nicht inehrdamft zu rechnen , daß die Internationale Abrüstungskonferenzim nächsten Jahre stattfinden werde . (Sie setkbst wollen vanAbrüstung nichts wissen, während Deutschland bis auf die Hautwaffenlos gemacht werden soll . Schriftl .)
Explosionskatastrophc in Rumänien.

Am Damstag wurde die Stadt Gjurgewo von einer furcht--baren Explosion heimgesucht. Durch ein Streichholz, 'das bren¬nend auf einen mit Benzin, Petroleum und anderen Selen g-e-'ladenen Schlepper geworfen wurde, geriet eine -größere An¬zahl von Schiffen in Brand . Das Feuer breitete sich mit blitz¬artiger Geschwindigkeit-ans und nach kurzer Zeit explodiertendir in Brand geratenen -Schiffe, sowie in -der Nähe -der Un-gllücksstelle befindliche Waggons . Alle Fensterscheiben der-Stadt fielen in Trümmer . Die gesamte Hafenanlage wurdezerstört. Mehrere in der Nähe des Hafens befindliche Häuserwurden vom Erdboden wcgrastert. Bisher sind zwölf Personendurch die Explosion umgekom-men. Sechs Schlepper sind in den'.Flammen aufgegangen., zwei wurden stark beschädigt. DerMater iaUchade-n beträgt Hunderte von Millionen Lei.
Unwetter »nd Verkehrsstörungen in Sachsen. Seit Don¬nerstag abend wütet im Erzg-cibirge und in der -SächsischenSchweiz ein -schwerer Schueesturm, der vielfach Verkehrsftockun-gen hervorgerufen hat. Im Telegraphen- und .Fernspr -ech-betrieb sind umfangreiche Störungen e-migetreten. In den tie¬feren Lagen -Sachsens regnet es -fast ununterbrochen und auch-im Gebirge ist -das Schneetreiben -heute in Regen übergogangen.
32 090 Mark unterschlagen . Am 9. November beging der

Stadtoberinspettor Schmidt in Duisburg Selbstmord . Von der
Stadtverwaltung wurde mitgeteitt , 'daß die Tat nicht ans dienst¬lichen Gründen erfolgte . Bei dem Monats -abschluß 'der Stadt-Haupt lasse hat sich min heransgestellt , -daß Schmidt Unterschla¬gungen in Höhe von 32 000 Matt verübt hat.
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Personen, die vci unserer Sparkasse von früher der ein
Cinlageguthaben besitzen, bet ei «er anbere « Spar»
käsfe begrjtrrbet « nd später «« « «S überwiese»
WSrbe « ist, werden in ihrem eigenen Interesse ersuchtdiese Ueberweisung
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schriftlich oder mündlich anzumelden.

Diese Aufforderung bezieht sich nur auf Sparguthaben,die von einer anderen Sparkasse an uns überwiesen worden
sind. Eine Anmeldung von nicht überwiesenen Sparaut-haben ist nach wie vor nicht ,r>orderlich.

Höfen a . E » z.  "Stangen-Verkauf.
Am Freilag ven 3. Dez. d. I ., nachmittags3'/, Uhr,kommen aus den hiesigen Gemeindewaidungen Diftr. Brenner¬

berg, Abt. Genthnerstein und Hinteres Seelach auf dem Rat¬haus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
Baustangen : 57 St . ln, H2 St . lb. 219 St . II98 St . UI. Klasse.
Hagstangen : 9 St . I., NI St . U.. 157 St . Ul. Kl
Hopse »sta »?ge« : 271 St . I., 364 St . U., 22 St III199 St . IV. Klasse.
Rebstecke« : 161 St . I . Klasse.Den 29. November 1926.

__ Schultheiß Feldweg.
v o « wetIer.

A? -. Mittwoch de« 1. Dezewder . vormittagsV»12 Uhr, wird

«in Ps «r9
im Zwangswege gegen Barzahlung versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
—Gerichtsvollzieher 8cker.

Dove ».
Im Zwangswege wird am Donnerstag de « 2. De¬zember , vormittags 11 Uhr,

eine komplette Bandsäge «vd eine
Universal -Hobelmaschine,

bereits noch neu, gegen Barzahlung versteigert.
Zusammenkunft beim Rathaus.

GerichtsvollzieherE «ker.

Versäumte Abonnements
zönnen bei allen Postanstalten, Agenturen, sowie bei der

Geschäftsstelle des „Enztäler" nachgeholt werden.
Erschienene Nummern werden, soweit vorrätig, nachgeliefert.



Stangen-Verkauf.
Die Gemeinde Dennach bringt am

Freitag de« 3. Dezember ds. Js .,
nachmittags4 Uhr,

auf dem Rathaus öffentlich im Aufstreich zum Verkauf:
Bauftangen: 4 St . k», 18 St. Id, 82 St.11., 73 St. Hl.Kl.;
Hagstaugen: 3t St. lt., 76 St . ttl. Kl.;
Hopfenstangen: 72 St. I.. 144 St. II., 197 St . IV.,

158 St . V. Kl.;
Rebstecken: 187 St . I. Kl.

Auszüge können gegen vorherige Bestellung durch das
Schultheißenamt bezogen werden.

Den 30 November 1926 Scholth -itzenamt.

I Geschäfts-Eröffnung
Z unS Empfehlung.
V Teils der verehr!. Einwohnerschaft von Calmbach
^ uud Umgebung mit, daß ich in dem Hause Ecke

Calwer und Schd'mberger Straße ein

^756/// ' -

eröffnet habe. Es wird stets mein Bestreben sein,
meine Kundschaft auf das Genaueste und Beste zu
bedienen. Ferner empfehle ich mich im Anfertigen
von Haarzöpfeu und allen sonstigen Haararbeiten,
sowie Vereinen und Gesellschaften im Theaterfristeren.

In der Erwartung, daß Sie mich durch Ihren
Besuch unterstützen, zeichnet

achtungsvoll A

Alfred Kager, Friseur,
Calmbach.

EGG

z« WhsLW-Gtbät

LNnKUc

Weizenmehl
Spezial0 j Auszugmehl
AllerseinftrS k S

Ko»frkt-Mehl
in Handtuchjäckchen 10  PsU »d

Margarive,Kokosfett.
CchMine-Schmalz

guiaiinerl rem

Grietzzulker,
Sllmvzulker,
Sireuz.Ler

Stets frische Tafelbutter
um»» » »»« »»«»»«» «» »»« » ««» » »« » »»

Mandeln , Kokosflocken . Haselnuß¬
kerne.Sultaninen .Rosinen .Zitronat

und Orangeat in besten Qualitäten!
Frische Zitronen , Ammonium , Anis

Garantiert
reiner Bienen-Honig

Pfund ohne Glas

Kunsthonig — Frische Gier

Zür Hutgslbrot:
Feigen.̂ Birnschllige. Zlveischgen. Wischobst

B i r k e n f e l d.
Morgen Mittwoch

Mütter-
berM»grstlli>-e

von 2—3 Uhr.
Heute Dienstag

abend8 Uhr
gem. Cyor.

Pünktliches und vollzähliges
Erscheiueu der Damen und
Herren dringend nötig, da letzte
Chorprobe vor der Weih¬
nachtsfeier.

Neuenbürg.
Morgen Mittwoch

Metzelsuppe
bei

BWz. .ÄmMrg".

klein«
Ui« trrltll -« poU qnati»

Mfl - Es spricht sich überall herum!

Wsi ' um?
Weil ich nur prima Waren, hergestellt von reinen
Garnen, verkaufe und dabei im Preise unüber¬

troffen bin.
Machen Sie einen Versuch, Sie werden staunen

über die Preiswürdigkeit meiner Waren.

Ich bringe Ihnen ein Beispiel:
Kiffen, bestickt, festoniert und glatt,

3.40, 2.80, 1 95, 1.40 , 1.—.
Damen-Hemden mit Träger, Achselschluß in ein¬

facher und besserer Ausführung,
2 60, 2.20, 1.80, 0 .05.

Prinzetzröcke in nur schöner Machart.
6 50, 4 50, 4.20, 2.45,

Hemdenluche, nur gute Qualitäten,
0 90, 0.85, 0 65, 0.5S,

Rohnessel, in allen Breiten,
1.20, 0 .89 , 0 68, 0 .37,

Bettzeug, farbecht, in schönen Mustern,
1.35, 1 .15,

Bettbarchenl, echtrot, federdichle, sehr solide Ware,
in 80 breit 1.70,
in 130 breit 2 .80,

Hemdeuflauelle, gestr. u. karriert, in nur auten
Muttern, 0.94, 0.75, 0 67, 0.53,

Betone für Hauskleider, extra billig, 0.70,
Winter-Kleiderstoffe in karrierken und gestreiften

modernen Mustern 0.08,
Bettücher, wollene, in weiß und farbia,

3.40. 2.70, 2 .25.
Schlasdecken, ganz hervorragend schöne Muster,

8 10, 7.20, 5.20,
Strickwolle in grau, schwarz und braun,

das Pfund 4 .10,
Damast, 130 cm breit, 3,50, 2.25, 1.75.
Falls Sie keine Gelegenheit haben, mich zu besuchen,
so schreiben Sie mir bitte eine Karte. Ich bin
gerne bereit. Ihnen die Waren per Nachnahme zu
schicken. Sie e.halten nur die schönsten Muster und,
bin ich gerne be-eit, falls die Ware nicht wie ge¬
wünscht ausgefallen ist, dieselbe wieder zurückzu¬
nehmen. Der Versand erfolgt von 10.— Mark an;

ab 20.— Mark portofrei.
Trotz der billigen Preise erhält jeder Kunde, der bei
mir Waren im Werte von über 10 Mack kauft, ein

Paar gute, warme Handschuhe gratis.

Webwaren- und Wäsche-Versand,

Dillsteiner Straße 16.

Gräfenhausen.
Habe eine schwere

zu ver¬
kaufen.

Wilh . Schwaiger.

eine
Engelsbrand.

Unterzeichnete setzt
primaMH-L.
Fchluh

mit dem 3. Kalb dem Ver¬
kauf aus.

Witwe Gaud -nz

Ottenhausen
Am nächsten SamStag de«

4. Dezember,
verkaufe ich

nachm. 3 Uhr,

1 z k>8» .I»
mit Vorgeleg,

1 Kutterschueidmaschine,
1 Dreschmaschine ohne
Schüttler . 1 Huck- und
Häuf lpflug , 1 Butter¬

maschine Rr . 5

Frida Bäzner , Witwe.

llopdwDi 'eij
ffupprn wogen

ffonkaim
kek« llluman-

l . I6g68lÜkiS
86!d8ll3!lI'Kl'
kolmel * unä

öÜl '8l6N -Wai '6N
6l'Ü88ttz.tll -rvslil — viliiKSto

B i r ke n f e l d.Zimmer,
womöglich parterre, zur Ein¬
richtung einer kl. Werkstatt ge¬
eignet, zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr. 278 an
die Agentur d. Bl. erbeien.

AM
dang!
Ä>zr
ies b
HmLe
aylistt
initsch
M g,

Arnbach.
Einen Wurf

hat zu verkaufen
Kouzhor » b .Adler'

WUdbad
Prima

klllk
zu verkaufen. Neun Stücki
mit Eisenspindel.

Hermann Brachhold.
Oberkotlbach

Ein Jahr altes, schönes

Rind.
ahl, hat j<uni er zwei die

verkaufen
Ulrich Cal mbach«,

H er renaIb.
Verkaufe einen fast

Letterwage«
für Kuh- und PserdefuhrMl
geeignet, sowie einen neuen'

Schlitten
und eine neue

Rübenmnhte.
Heinrich Brüdeklitß

Metzgerei. '

krrt ttonigl
Iü>lisiors llosll »«turrvi»»» lkökng UnllsUüNsnmp

oisnsn -SIiltsn -LcMslirlsr -Nonig

- ^ 1L.L0
— nur AK. 7.25

IS klunüpostsimsr statt 15—
S klunäpostslmsr statt 8 —

r>-» rs, VsMnaekIvn bitis icd js»k »u>°»
sukLuxek«, unter 8«r rikksrrsit. öoolrsa

Otto LUmaurer , Iott 1ill§ 62 , viittenkl
doboll 3 io t>vi Lsstsiluox äivsv 2 oitaax svt

P «pie^ Hervietten»
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C Meeh 'sche Bnckkandlnnff. Nenenb«

I'oleson 3282 . iw

LjZenê nkertixunA scknellstens. - ^
„, » «L VSvttnsIeeke

4 .a88tea « rvs .8vliv — V » n»vi »vä8 «I»v von siukuelr bis eloguvt m uur soliäou tzualitätev.
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